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Vorwort

Als mich eines Tages Christian Loos anrief und mir vorschlug, ein Lehrwerk zum Tenor-Banjo zu veröffentlichen, war ich 
sofort sehr interessiert. Ein Buch zum Thema Tenor-Banjo stand gewissermaßen auf meiner Verleger-Wunschliste, gibt es 
derzeit doch nur sehr wenig Literatur für dieses Instrument. Wir haben dann darüber diskutiert, welche Art von Inhalt wir 
den Vorzug geben sollten. Nach einiger Überlegung war klar: Es sollte weder eine  Einsteiger-Schule werden und auch kein 
umfangreiches Kompendium. Das Buch sollte unter  dem Motto  “aus der Praxis - für die Praxis” stehen. Christian Loos ist 
dies aufs Beste gelungen! Und so gliedert sich die vorliegende Ausgabe in drei Kapitel: Es beginnt mit einer Abhandlung 
über Rhythmen, vom einfachen “Swing-Four”, hin zu den anspruchsvolleren synkopischen Begleitpatterns.  Es folgen Fill-
Ins (auch: Licks); darunter versteht man Läufe, die sich in bestimmten Situationen improvisatorisch einsetzen lassen. Beim 
Spielen von Hot-Jazz wird so dem Banjoisten Raum gegeben, sein Können zu zeigen. Christian Loos bietet an dieser Stelle 
Fill-Ins für verschiedene Tonarten und Akkordwechsel, sowohl in Single-String-Technik, als auch in Akkordsolo-Technik. 
Es folgen die sog. Breaks, die einem kurzen Drumsolo vergleichbar sind. Ein Break überrascht den Hörer mit einer 
virtuosen Passage in einer ansonsten stillen Umgebung (”nur einer spielt”). Gerade, wie um das Buch sinnvoll 
abzuschließen, erscheinen noch einige “Endings”. Für die Übungen muss man sich Zeit nehmen, der Text ist gehaltvoll. Der 
Spieler wird beim Üben durch die CD Aufnahmen darin unterstützt, die Passagen stilgetreu nachzuspielen. Ich möchte an 
dieser Stelle dem Autor zu dieser besonderen  Arbeit gratulieren - vielleicht wird sie dazu beitragen, dass das Tenor-Banjo 
und auch der Hot-Jazz von jungen Musikern wiederentdeckt wird.

Felix Schell (Verleger)
Februar 2011
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5-11          Rhythms   

 5                Jazzige Anschlagmuster für das Banjo
 6                Figure Eight Strokes
                   Visuelle Anschlagmuster   
 7                Syncopations & Hot Rhythms
                   Synkopieren mit Bindebögen
 8                Split Strokes
 9                Rhythms With Triplets
10               Rhythmical Combinations                              
11               Rhythms With Rest

12-21        Fill-Ins & Licks

12               Jazzige Läufe und Einschübe, mit Beispiel
13               Crosspicking Styles
14               Fill-Ins von C nach C
15               Fill-Ins von C nach G7
16               Fill Ins von F nach F
17               Fill Ins von F nach C7
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22-37        Breaks

22               Breaks, mit Beispiel
23-24          Tonic Breaks in C
25               Dominant 7th Breaks in C
26               Breaks in C nach C7
27-28          Tonic Breaks in F
29               Dominant 7th Breaks für Stücke in F 
30               Breaks in F nach C7
31               Tonic Breaks in G
32               Dominant 7th Breaks in G
33               Breaks in G nach D7
34               Tonic Breaks in Bb
35               Tonic Breaks in Bb
36               Dominant 7th Breaks in Bb
37               Breaks von Bb nach Bb7

38-40        Endings

38               Tonic- Endings in C
39               Break- Endings in C
40               Dominant 7th Endings in C
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Noch einige Hinweise.

Instrumentenstimmung und verwandte Instrumente.
„Rhythms, Fill-Ins & Breaks für das Tenor Banjo“ ist eine didaktisch aufbereitete Sammlung von 
jazzigen Rhythmen und Licks für das Tenor Banjo. Aufgrund der identischen Stimmung  werden 
neben Spielern des Tenor-Banjos auch Spieler der Tenor Gitarre und der Mandola angesprochen. 
Alle in dieser Sammlung enthaltenen Notenbeispiele sind  in der  Stimmung C-G-d-a gehalten.

Für wen ist dieses Buch geeignet?
Auf Grund des „Baukasten“-Prinzips bietet dieses Praxisbuch nicht nur dem Anfänger ein 
hilfreiches und detailliertes Repertoire zum sicheren Banjospiel im Ensemble oder im 
Solistischen, sondern kann auch dem routinierten Spieler eine fundierte Übersicht einschlägiger 
musikalischer Beispiele geben.

Ein Wort zur Ansprache.
Wenn auch im Fortlauf des Buches immer vom „Banjoisten“ gesprochen wird, dann sollen sich 
ausdrücklich  auch alle „Banjoistinnen“ angesprochen fühlen. In diesem Zusammenhang sei an 
den fortschrittlichen, revolutionären und selbstbewußten Lebensstil der Frauen in der Zeit um 
1920 erinnert.

Schon gewußt?
Viele Pianisten spielten das Tenor-Banjo dort, wo ihnen kein Klavier zur Verfügung stand. Diese 
Generation von Spielern waren mit Notentexten gut vertraut und das Instrument wurde auf 
hohem Niveau gespielt. Ob das Tenor-Banjo eine nordamerikanische Erfindung ist (wie gerne 
behauptet wird), sei dahingestellt. Der kreolische Aspekt hingegen, man denke an New Orleans, 
bleibt unbestritten. 














